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Ausgangslage: Die vorliegende Bachelorarbeit
behandelt den Adlergarten in Winterthur. Die
Parkanlage entstand zu Beginn des 19. Jahrhunderts
und wurde im Verlauf ihrer Geschichte mehrfach
umgestaltet sowie unterschiedlich genutzt. Heute
dient sie als öffentlicher Freiraum der Stadt
Winterthur. Mit dem geplanten Neubau im
Adlergarten geht auch eine Neugestaltung der
unmittelbaren Umgebung einher. Die Anlage umfasst
verschiedene Teilbereiche mit unterschiedlichen
räumlichen Qualitäten und vereint mit dem englischen
Landschaftsgarten und der Nachkriegsmoderne zwei
prägende Epochen der Landschaftsarchitektur.

Ziel der Arbeit: Ziel dieser Arbeit ist die Erarbeitung
eines Parkpflegewerks. Das Ziel eines
Parkpflegewerks ist die Erarbeitung von
Entwicklungsleitbildern und Massnahmen, welche der
historischen Substanz und den heutigen Bedürfnissen
gerecht wird. Grundlage dafür bilden die Analyse
historischer Quellen sowie die Aufnahme und
Bewertung des aktuellen Bestands. Darauf
aufbauend kann die Anlage historisch zugeteilt und
die Schutzwürdigkeit beurteilt werden. Es soll eine
Grundlage entstehen, um eine harmonische
Gestaltung zwischen Alt und Neu zu erreichen.

Ergebnis: Die Analyse der Quellen aus dem
Stadtarchiv und Bildarchiv Winterthur zeigt, dass der
grössere Teil des Adlergartens im Stil des englischen
Landschaftsgartens angelegt und erhalten wurde.
Charakteristische Elemente wie geschwungene, mit
Kalksteinschroppen eingefasste Wege, offene
Wiesenflächen sowie die Kleinarchitekturen Pavillon
und Grotte sind bis heute erhalten. Trotz
unterschiedlicher Erhaltungszustände werden diese
Elemente als schutz- und erhaltenswert eingestuft.
Daneben prägen Gestaltungsmerkmale der

Nachkriegsmoderne aus den 1960er Jahren die
Anlage, insbesondere die Terrasse mit
Betonplattenbelag, die Baumgruppen einer Art sowie
das quadratische Wasserbecken. Beide
Gestaltungsepochen sind deutlich ablesbar und
bilden den denkmalpflegerischen Wert des
Adlergartens. Die vorgeschlagenen Entwicklungsziele
und Pflegemassnahmen verfolgen das Ziel, diese
historischen Strukturen zu erhalten und gleichzeitig


